
„Lisa und Jan“- ein Einblick in die moderne Sexualpädagogik 

 

Prof. Dr. Uwe Sielert, ist der Autor vom Buch „Lisa und Jan“. Er ist eine massgebende 

Grösse was Frühsexualisierung angeht, dies nicht nur in Deutschland (EU), sondern auch in 

der Schweiz. An der ersten  Fachtagung  des Kompetenzzentrums Sexualpädagogik und 

Schule hielt er ein Referat. Er wird auch mehrere Male im Grundlagenpapier zitiert und auf 

seine Werke verwiesen. Die Broschüre „Sexualerziehung bei Kleinkindern“ der Stiftung 

Kinderschutz Schweiz und der Mütter- und Väterberatung nennt im Quellenverzeichnis 2 

Bücher von U. Sielert. Eines davon ist die Elterninformation zum Kinderbuch Lisa und Jan. 

Das Bilderbuch selber empfiehlt der Kinderschutz im Anhang zu dieser Broschüre. 

Sielert fordert sexuelle Bildung von Anfang an, was so viel heisst wie ab Geburt. So ist man 

offensichtlich in Bildungsfachkreisen der Sexualpädagogen überzeugt, dass unsere Kinder 

dringend die freilösende Hilfe einer sexuellen Bildungsoffensive benötigen und das spätestens 

in den Kindertagesstätten. Scheinbar überfordern das  Elternhaus und der soziale Kontext 

unsere Kinder, wirken schädlich und sexualrepressiv.  

Das Buch „Lisa und Jan“ trifft den Grundtenor dieser sexualpädagogischen „Bildung“ genau 

(es mögen zukünftig auch andere solche Bücher als Sexuallehrmittel in unseren Kindergärten 

verwendet werden, sie werden jedoch dieselbe Sprache sprechen.) Das Buch wird empfohlen 

für Kinder von 4-8 Jahren. So bringen die ersten Seiten des Buches dem Kindergartenkind das 

„Basiswissen“ bei. Es sei ein sexuelles Wesen und soll seine Sexualität uneingeschränkt 

erforschen dürfen. Solches und ähnliches muss es wissen und ausprobieren, um seine „ 

grundlegende Lebensenergie“ (sprich Sexualität) in Betrieb zu nehmen. Sielert fordert, dass 

diese Theorie dann in dazu vorgesehenen stimulierenden Räumlichkeiten mit anderen 

Kindern in die Praxis umgesetzt werden soll. Während den geplanten Unterrichtseinheiten 

soll das „Angebot und die Anreize“ betreffend „Sexualbildung“ unbedingt bedeutend grösser 

sein als alles wonach die Kinder fragen könnten. Selbstverständlich sollen die Kinder auch so 

„anders sein“ wie sie es gerne möchten.  

Die geplante Sexualerziehung hat nichts mit dem zu tun was gesunde „Aufklärung“ heisst, 

und noch weniger etwas mit Bildung. Es ist ein Versuch Sexualkriminalität, durch legalisierte 

sexuelle Übergriffe, aufzulösen. Wenn wir zukünftig so Probleme lösen, werden wir bald in 

ihnen versinken! Da bleibt nur eines, sich verantwortungsbewusst und entschieden dagegen 

zu stellen! 

 

 

Von: Susanne Spitznagel 



LISA UND JAN 

 

 

Ein Aufklärungsbilderbuch für 4-8jährige vom Autor: Uwe Sielert 

 

Es zeigt in Bildern, was es heisst; „das Kind ist ein sexuelles Wesen“ 

 

Uwe Sielert ist stark verknüpft mit dem Kompetenzzentrum. 2 seiner Bücher tauchen in 

der Quellenangabe zum Grundlagenpapier auf und werden auch auf Amorix.ch (Webseite 

des Kompetenzzentrums) mit Bestnoten ausgezeichnet. 

 

Uwe Sielert hielt an 2008 an der Fachtagung des Kompetenzzentrums ein Referat. 

 

 

 

      

 

 

 



Aus dem Bilderbuch Lisa und Jan, von Uwe Sielert 

 

 

 

 

 

 

 



Aus dem Bilderbuch Lisa und Jan, von Uwe Sielert 

Aus Seite 26/27: 

man beachte, was Lisa in der 2. Apalte, 2. Reihe von links tut: 

Finger in den Po stecken 


